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M 89. Danzig, den 7. November 1900. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Bei der Bereitung der Trinkbranntweine werden häufig ſogenannte Branntweinſchärfen 
oder Branntweineſſenzen verwendet, durch deren Zuſatz dem minderwerthigen Branntwein das 
Ausſehen und der Geſchmack guten Branntweins gegeben werden ſoll. Das Gemiſch wird alsdann 
unter dem Schein unverfälſchter Waare in den Verkehr gebracht und zu dem gleichen Preiſe wie 
dieſe verkauft, dadurch alſo eine Täuſchung des Käufers bewirkt. Die Branntweinſchärfen beſtehen 
aus alkoholiſchen Löſungen verſchiedener zum Theil brennend ſcharf ſchmeckender Stoffe, wie dem 
Harz des ſpaniſchen Pfeffers, dem Piperie und dem Harz der Paradieskörner, außerdem enthalten 
ſie neben ätheriſchen Oelen häufig Fuſelöl. Die Verwendung derartig zubereiteter Trinkbrannt⸗ 
weine iſt daher auch geeignet, zu Schädigungen der Geſundheit zu führen, dabei ihrem Genuß 
jene beigemiſchten ſcharfen Stoffe den ſchädlichen Einfluß des Alkohols vermehren. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich deshalb, die mit der Herſtellung und dem Vertriebe 
von Trinkdranntweinen ſich befaſſenden Betriebe bezüglich der Verwendung von Branntwein⸗ 
ſchärfen und Branntwein⸗Eſſenzen zu überwachen und zutreffenden Falles die Beftrafung der Ge⸗ 
werbetreibenden auf Grund der SS 10, 11 und 14 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 
zu veranlaſſen 

Danzig, den 3. November 1900. 

Der Landrath. 


2 Anker Bezugnahme auf meine Verfügung vom 11. Oktober cr. in No. 83 des Kreis⸗ 
blatts erſuche ich die Guts⸗ und Gemeindevorſtände über die noch nicht angezeigten Dampf⸗ 
äſſer die vorgeſchriebene Nachweiſung mir binnen 8 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 31. Oktober 1900. 
Der ada 
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8. Im Oktober d. Is. find folgenden Perſonen Jagdſcheine ertheilt worden: 


& . Beginn 
E Nam e. St g ide We h der Bemerkungen. 
8 Giltigkeit. 
1} Brommund, Max Hoßſbeſitzer Wonneberg 2. 10 1900 
2| Ordowski, Julius Privatſörſter Gut Gr. Trampkenſ 3. „ „unentgeltlich. 
3] Schoenicke Architekt Zigankenberg De 
4| Kueſter, Adolf Gaſtwirth Matern , 
5 Nagel Kgl. Förſter Mallentin 5. „ „unentgeltlich. 
6 Wilcke Kgl. Forſtſchuzm Gr Kleſchkau 55 desgl. 
7 Holzrichter, Emil Mühlen verwalter Kahlbude 13. 73 
8] Zappe, Reinhold Traiteur Oliva „ „ 
9 Lickfett, Julius Hofbeſitzer Kowall De el 
10 Herbig Ltn. i. 9. Jäg B. Danzig Ee 
11 Schütz, Arnold Hauptlehrer Ramkau Nb wa 
12 Schirnick, Willy Kaufmann Emaus W. „ 
13] Behrendt, Eugen Hofbeſitzer Kowall 19,0 4; 
14 | Peters, Hermann Hofbeſitzer Kowall 2 
15 Meller Mühlenbeſitzer Kladau e 
16 Tanz, Julius Kaufmann Oliva 28/30. „ Tagesjagdſchein 
17 Klingenberg, Ottomar Rentier Oliva 25 
18] Gregockiewitz Pfarr⸗Adminiſtr. Matern Zu 


Danzig, den 2. November 1900. 
Der e an de a 


4. Der Vorſtand der Landesverſicherungs⸗Anſtalt von Weſtpreußen hat zur Vermeidung der 
unnützen Aufbewahrung der Quittungskarten verſtorbener Perſonen den Wunſch ausgeſprochen, 
daß die Ortsvorſtände von den zu ihrer Kenntniß gelangenden Todesfällen von Verſicherten in der 
Ortſchaft unter Angabe der Geburtsdaten derſelben vierteljährlich dem Vorſtand eine Mittheilung 
machen. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, dieſe Mittheilungen 
Dem an der Landesverſicherungs⸗Anſtalt hierſelbſt fortan zugehen 
zu laſſen. 
Danzig, den 31. Oktober 1900. 
ee e Are 


5 Die von den Herren Miniſtern der Juſtiz und des Innern unterm 23. Juni dſ. Js 
erlaſſene „Anweiſung, betreffend die Errichtung von Teſtamenten vor den Gemeinde- oder Guts⸗ 
vorſtehern“ habe ich allen Ortsvorſtehern überſendet, und weiſe ich dieſelben an, ſich mit dem 
Inhalt dieſer Anweiſung genau bekannt zu machen und vorkommenden Falles darnach zu verfahren 
Danzig, den 31. Oktober 1900. 
Der Lan d t at 
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6. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 14 Tagen anzu⸗ 
zeigen, welche landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe in der Ortſchaſt beſtehen und für 
dieſelben das untenſtehende Schema auszufüllen. 

Als landwirthſchaftliche Nebenbetriebe gelten die von einem Landwirth für eigene Rech⸗ 
nung betriebenen auf Bearbeitung oder Verarbeitung der in feiner Landwirthſchaft felbft erzeugten 
Rohſtoffe gerichteten gewerblichen Unternehmungen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


m 2. . a 
8 Bezeichnung der Anlage RL 
8 ae Gemeinde oder nr Anzahl 
= a. b. Gutsbezirk, in welchen] der der 
5 Namen bezw. Firma Gegenſtand des Gewerbe: ſich die Betriebsſtätte Betriebs: | Dampf⸗ 
E des Beſitzers. | betriebes. befindet. kraft. keſſel 
| | 
TREE a ER FE — 
Zahl Zahl der angemeldeten jugendlichen 
der erwachſenen N A Datum 
Arbeiter Jahren en. 


. = 5 5 5 e Konzeſſionsertheilung. 


männlich. weiblich. männlich. weiblich. männlich. weiblich 


Danzig, den 2. November 1900. 
Der Landrath. 


— 496 — 


N. Unter Hinweis auf. die Bekanntmachung vom 13. Auguſt 1891, Kreisblatt No. 91 
Seite 389 ff. in welcher die die einzelnen Voreinſchätzungs⸗Bezirke bildenden Ortſchaften namentlich 
aufgeführt find, beſtimme ich, daß die Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen ihre Sitzungen für die Vor⸗ 
einſchätzung für 1901 in folgenden Orten abhalten: 


1. Leeſen, 13. Guteherberge, 
2. Matern, 14. Brauft, 

3. Oliva, 15. Prangſchin, 
4. Glettkau, 16. Löblau, 

5. Saspe, 17. Rexin, 

6. Brentau, 18. Suckſchin, 

7. Zigankenberg, 19. Langenau, 

8. Emaus, 20. Roſenberg, 

9. Schüddelkau, 21. Kladau, 

10. Zankenzin, 22. Gr. Trampken, Gut, 
11. Ohra, 23. Wartſch, Gut, 
12. Kowall, 24. Meiſterswalde. 


Die Nummern entſprechen den in der oben erwähnten Bekanntmachung feſtgeſtellten Vor⸗ 
einſchätzungs⸗Bezirken. 


Die Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen werden erſucht, das ihnen 
zugehende Veranlagungs⸗Material zu prüfen eventl. zu ergänzen und zu berichtigen, nöthigenfalls 
das Material den betreffenden Guts⸗ bezw. Gemeinde⸗Vorſtehern zurückzugeben. 


Bezüglich der Vorſchriften über die Ladung zur Sitzung und die Einberufung eines 
Stellvertreters nehme ich Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. November 1892 (Kreisbl. 1892 
Seite 606). 


Damit mir gemäß höheren Orts ertheilten Anweiſung ermöglicht wird, den Sitzungen 
der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen beizuwohnen, erſuche ich die Herren Vorſitzenden der Vorein⸗ 
ſchätzungs Kommiſſionen, die Sitzungen der Kommiſſionen derart anzuberaumen, daß dieſelben ſtatt⸗ 
finden in den Voreinſchätzungsbezirken: 


1 bis einſchl. 8 in der Zeit vom 28. November bis 3. Dezember d. 38. 
5 „ 16, „ „ „ 4. bis 8. Dezember d. Js. 
17 55 {23 24 H 7. u 1% 9. 10 13. I 77 
Von Tag, Stunde und Lokal der Sitzung iſt mir bis zum 18. d. Mts. Anzeige 
zu erſtatten, da ich dem Herrn Vorſitzenden der Berufungs⸗Kommiſſion eine Ueberſcht der Sitzungen 
unter Bezeichnung derjenigen einzureichen habe, deren Beſuch ich in Ausſicht nehme. 


Bezüglich der für die Beſchlußfähigkeit der Kommiſſionen, der Verpflichtung der neu ein⸗ 
treterden Mitglieder, der für die Abſtimmung und die Aufnahme des Sitzungsprotokolls 
beſtehenden Vorſchriften, ſowie bezuglich der übrigen für die Thätigkeit der Voreinſchätzungs⸗ 
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Kommiſſionen beſtehenden Vorſchriften verweiſe ich auf die Bekanntmachung vom 16. November 1891 
(Kreisblatt 1891 Seite 353 ff). Wegen Beendigung der Einkommenfteuer⸗Voreinſchätzung an 
einem Tage ſowie bezüglich der Verwendung rother Tinte bei etwaigen Abänderungen, verweiſe 
ich auf die Bekanntmachung im Kreisblatt 1894 Seite 473. 


Bei denjenigen Cenſiten, welche Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion ſind, iſt ein 
entſprechender Vermerk in der Liſte (Spalte 2) zu machen. 


Diejenigen Perſonen, bezüglich welcher die Voreinſchätzungs Kommiſſion die Aufforderung 
zur Abgabe einer Steuererklärung für wünſchenswerth hält, weil ihre Verhältniſſe nicht klar find, 
ſind nicht nur in der Staatsſteuerliſte durch eine Eintragung in Spalte „Bemerkungen“ zu 
bezeichnen, ſondern die Betreffenden ſind in ein beſonderes Verzeichniß einzutragen. Dies iſt im 
Intereſſe rechtzeitigen Erlaſſes der Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung dringend erwünſcht. 


Nach erfolgter Voreinſchätzung haben die Herren Vorſitzenden der Kommiſſionen die 
Hausliſten, die mit dem Perſonenverzeichniß verbundene Gemeindeſteuerliſte, die Staatsſteuerliſte, 
das Verzeichniß derer, von welchen eine Steuererklärung erfordert werden ſoll, den Entwurf der 
Staatsſteuerrolle und die über die Sitzung aufgenommene Verhandlung mir innerhalb 
8 Tagen nach Beendigung der Sitzung einzureichen. 

a Dasjenige Material, welches am 20. Dezember d. Js. mir noch nicht eingereicht 
iſt, werde ich koſtenpflichtig abholen laſſen. 

Danzig, den 3. November 1900. 

Der Vorſitzende 2 * 
der Veranlagungs Kommiſſion des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 
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8. Diejenigen Bewohner des Kreiſes, welche an ihre bei der Armee und Marine oder als 

Perſonal der freiwilligen Krankenpflege in Oſtaſien ſtehenden Angehörigen aus beſonders wichtiger 
Veranlaſſung in dringenden Fällen ein Telegramm abſchicken wollen, können die Gebühren für 
derartige Feldtelegramme hier zurück erſtattet erhalten, wenn ſie eine Beſcheinigung des Herrn 
Amtsvorſtehers über ihre Mittelloſigkeit beibringen, und haben ſich dieſerhalb in meinem Bureau 
zu melden. 


Danzig, den 2. November 1900. 
Dae Nan d ae . 


9. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 
3. Oktober cr. in No. 81 des Kreisblatts, die Protokolle über die Reviſion der Droguen⸗ und 
Materialwaarenhandlungen hinſichtlich des Feilhaltens von Arzneimitteln, Giften oder giftigen 
Farben, mir binnen längſtens 8 Tagen einzureichen. 


Danzig, den 5. November 1900. 
Der Landrath. 
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10. Betrifft: Die Viehzählung und die Obſtbaumzählung. 


Am 1. Dezember d. Js. findet eine allgemeine Viehzählung ſtatt, mit welcher 
zugleich eine Obſtbaumzählung verbunden iſt. Unter Bezugnahme auf meine Verfügung 
vom 12 Oktober cr. in No. 83 des Kreisblattes bemerke ich nochmals, daß dieſe Zählung mittelſt 
für jedes Gehöft und für jedes mit Obſtbäumen bepflanzte andere Grund⸗ 
ſtück auszufüllender Zählkarte A erfolgt. 

Sämmtlichen Guts⸗ und Gemein devorſtänden habe ich die nöthigen Zählungsformulare 
in der von ihnen angegebenen Anzahl überſchickt und zwar: N 

Zählkarten A für die einzelnen Gehöfte dc. 
Anweiſung für die Zähler B. 
Kontrolliſten für die Zähler C. 

Anweiſung für die Behörden D. 

Ortsliſten E. 


Die Guts⸗ und Gemeindevo: trier erſuche ich, ſich mit 
den Anweiſungen und den Zählformularen ſofort genau 
bekannt zu machen, ſodann jedem ernannten Zähler 
in der Ortſchaft die nöthige Anzahl Zählkarten A 
für feinen Zählbezirk, eine Anuweiſung B und 
2 Kontrolliſten O zu übergeben und die Zähler über 
ihre Obliegenheiten vollſtändig zu inſtruiren. Es muß dieſes 
bis ſpäteſtens den 20. November cr. überall geſchehen ſein. 

Die Zähler haben die Austheilung der Zähl⸗ 
karten A von Gehöft zu Gehöft am 29. und 
30. November zu bewirken und demnächſt die 
Zählkarten am 2. Dezember wieder einzuholen. 


Sodann haben die Zähler die Kontrolliſte C 
in beiden Exemplaren voll ſtändig auszufüllen und 
zu unterſchreiben, 

Die beiden Kontrolliſten init allen nach der 
Nummernfolge zu ordnenden Zählkarten find bis 
zum 5. Dezember an den Ortsvorſteher zurück 
zu geben. 


Er . ⁰ 


„ ˙²˙·¹T EE 
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Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher haben unter Bu- 
ziehung der gewählten Zählungskommiſſion die von den 
Zählern erhaltenen Zählkarten und Kontrolliſten ſorgfältig 
zu prüfen, erforderlichen Falles für deren Berichtigung und 
Vervollſtändigung zu ſorgen, ſowie die Kontrolliſten mit 
dem Prüfungsvermerk zu verſehen und ſodann auf Grund 
der Kontrolliſten die Ortsliſte E in 3 Exemplaren anzu- 
fertigen und zu unterſchreiben. 


Wegen der Einſendung der Zählpapiere hierher wird noch weitere Verfügung ergehen. 
Danzig, den 3. November 1900. 
Der Landrath. 


11. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 14 Tagen davon Anzeige 
zu machen, ob in der Ortſchaft eine feſtſtehende Waage mit 2000 Kilogramm Tragfähigkeit vor⸗ 
handen iſt und dabei anzugeben, in welchen gewerblichen oder landwirthſchaftlichen Betrieben die 
Waage gebraucht wird. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 1. November 1900. 
Ne Lon der a u. 


— ——— ́◻ü— ——z—— 


12 Ich mache auf das Buch: „Zweihundert Jahre preußiſches Königthum. Volks⸗ und 
Jugendſchriſt zur zweihundertjahrigen Jubelfeier des preußiſchen Königthums von Friedrlch 
Tolack, Königlichen Schulrath. Mit einem Vorworte vom Königlichen Staatsminiſter D. Dr. Boſſe. 


Herausgegeben von der Rheiniſchen Peſtalozzi Stiftung. Berlin. Verlag von Auguſt Scherl 


J. m. b. H.“ mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Seine Majeftät der Kaiſer und Köuig die 
Gnade gehabt haben, die Widmung der Schrift huldvollſt anzunehmen 


Das Buch fol 40 Pfennig kosten. 
Die Anſchaffung dieſes Buches empfehle ich beſonders den Volks- und Schulbibliotheken. 
Danzig, den 3. November 1900. 
er gen der at h. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


13. Im Vierteljahr Oktober — Dezember 1900 find für die Oberförſterei Sobbowitz nach⸗ 
ſtehende Holzverkaufstermine anberaumt: a für die Schutzbezirke des Hauptreviers. Im Bahlinger'ſchen 
Gaſthofe in Sobbowitz den 7. Dezember. b für ſämmtliche Schutzbezirke. Im Schützenhauſe in 
Schöneck den 21. Dezember. c. für die Schutzbezirke der Revierſörſterei. Im Kober'ſchen Gaſthofe 
in Pogutken den 17. November und 15. Dezember. Die Termine beginnen überall um 10 Uhr 
des Vormittags. 


Sobbowitz, den 21. Oktober 1900. Der Forſtmeiſter. Dielitz. 


14. Die Samendarre zu Stangenwalde Wpr. kauft von heute ab diesjährige gute 
Kiefernzapfen frei Darre zu den höchſten Tagespreiſen. Abnahme jeden Montag Vormittag. 
Nähere Auskunft ertheilt Oberförfter Bernard zu Stangenwalde. 


15. Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu den Ausführungsbeſtimmungen 
des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 ein Nachtrag erſchienen iſt, der von uns ſowie der 
Zollabfertigungsſtelle am Hafenkanal zu Neufahrwaſſer und dem Steueramte Neuſtadt W/ Pr. zum 
Herſtellungspreiſe von 35 Pf. für das Cxemplar bezogen werden kann. 


Danzig, den 30. Oktober 1900 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


16. Der Fleiſch⸗ und Schlachtviehbeſchauer Albert Ammon aus Emaus iſt hiermit ſeines 
Amtes enthoben. 
Dreilinden, den 31. Oktober 1900. 


Der Amtsvorſteher. 
W. Keiler. 


Nichtamtlicher Theil. 
* Mein Ihmarzfterkiges Kuhkkalb Kar benen ven 


Johann Maass, Oſterwick. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckeret in Danzig, Jopengaſſe 8 


